
Sonntagsfrühstück
Die neue Leiterin der VHS Altenburger
Land, Kristin Treichel, spricht über Entwick-
lungen und gemütliche Sonntage. SEITE 4

Nachwuchs auf der Bühne
Vom 27. bis 31. Mai findet in Gera das
Festival für Kinder- und Jugendtheater
„Wildwechsel“ statt. SEITE 11

Amtliche Bekanntmachungen und
Infos aus dem Rathaus.
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send waren neben den Eltern,
Betreuern und Trainern Vorstän-
de aus den Vereinen, Vereinsbe-
rater sowie Vorstandsmitglieder
des Kreisportbundes. Der
Schatzmeister des Kreissport-
bundes Robert Streu hielt im An-
schluss an den Landrat ein Gruß-
wort. Außerdem waren der Bür-
germeister der Stadt Altenburg,
Frank Rosenfeld, der Bürger-
meister der Stadt Meuselwitz,
Ronny Dathe, sowie der erste
Beigeordnete der Stadt
Schmölln, Ralf Gleitsmann, und
der Bürgermeister von Rositz,
Steffen Stange vor Ort, um den
Sportlerinnen und Sportlern per-
sönlich zu gratulieren.

MUSIKALISCHER RAHMEN

Für den musikalischen Rahmen
sorgte das Orchesters „Da Ca-
po“ der Musikschule Alten-
burger Land. Organisiert und
durchgeführt wurde die Sport-
lerehrung durch die Sportbeauf-
tragte des Landratsamtes Su-
sann Trebus sowie die Fach-
dienstleiterin Silvia Wiechert.
Der Landkreis unterstützt die
Sportvereine dahingehend, dass
die Sportanlagen, die dem Land-
kreis gehören, saniert, moderni-
siert und dem Vereinssport zur
Verfügung gestellt werden. Das
größte Projekt wird aktuell in
Meuselwitz umgesetzt. Seit De-
zember laufendieBauarbeiten in
der unter Denkmalschutz ste-
henden Sporthalle des Veit-Lud-
wig-von-Seckendorff-Gymnasi-
ums.DieHalleamRathenauplatz
wird umfassend saniert und um
einenneuenSozialtraktmit Sani-
tär- und Umkleidebereichen er-
weitert. Die Kosten dafür belau-
fen sich auf etwa vier Millionen
Euro, die zu zwei Dritteln durch
Fördermittel des Freistaates Thü-
ringen abgedeckt werden.

„Diamantenes“ Abitur
60 Jahre nach dem Abschluss ihrer gemeinsamen Schulzeit trafen
sich die ehemaligen Absolventen des Abiturjahrgangs 1966 noch
einmal in ihrer alten Schule, dem heutigen Friedrichgymnasium in
Altenburg. Beim Rundgang durch das traditionsreiche Haus gaben
einige heutige Schülerinnen und Schüler einen kleinen Einblick in
die neu gestalteten Klassenräume und in der Aula erklang sogar die
Ladegast-Orgel.Dafür geht eingroßerDankder EhemaligenanFrau
Hering und den Kurs 11. TEXT/FOTO: R.WEBER

LANDKREIS. Landrat Uwe
Melzer hat im April im Land-
schaftssaal des Landratsamtes
34 Sportlerinnen und Sportler
aus dem Altenburger Land ge-
ehrt, die im vergangenen Wett-
kampfjahr besonders erfolgreich
waren.DieAthletenbelegtenbei
Mitteldeutschen und Ostdeut-
schen Meisterschaften den ers-
ten Platz oder holten bei Deut-
schen Meisterschaften, Europa-
und Weltmeisterschaften Gold,
Silber oder Bronze. Sportlerin-
nen und Sportler, die 2025 einen
Landesmeistertitel errangen, be-
kommen eine Ehrenurkunde des
Landrates zugesendet.

SPORTLER AUS SIEBEN
VEREINEN

„Ihr sitztheutehier imSaal alsdie
besten Sportler des Altenburger
Landes, weil ihr Siege errungen
habt,weil ihr zielstrebig trainiert,

hart gekämpft und niemals auf-
gegeben habt“, so Landrat Uwe
Melzer. „Ihr alle wart in den letz-
ten Wochen und Monaten sehr
erfolgreich. Für diese Leistungen
gebührt euchmeinehöchsteAn-
erkennung.“
Die Disziplinen Karate mit 15

zu ehrenden Sportlern und Ke-
geln mit elf zu ehrenden Sport-
lern waren am stärksten vertre-
ten. Im Judo war eine Athletin
sehr erfolgreich und im Kunst-
radsport waren es zwei. Im
Kampfsportwurden zwei und im
Ringen drei Sportlerinnen und
Sportler ausgezeichnet. Die Ath-
leten kommen vom PSV
Schmölln e. V., vom Kunstrad-
sportverein Rositz e. V., von Sa-
kura Meuselwitz e. V., dem Ke-
gelsportverein Rositz e. V., dem
Kampfsportverein Altenburg e.
V., dem SV Lokomotive Alten-
burge.V.unddemSVBlau-Gelb-
Ehrenberg e. V. Ebenfalls anwe-

Landrat Uwe Melzer ehrte zahlreiche erfolgreiche Sportlerinnen
und Sportler des Landkreises. Foto: PM

Im Gedenken an
Günter Müller
Beim GÜNTER-MÜLLER-GEDÄCHTNIS-
TURNIER wurde dem verstorbenen Turner gedacht

ALTENBURG. Die Altersturner
des TKC Altenburg veranstalte-
ten kürzlich ihr Günter-Müller-
Gedächtnis-Turnier in der Alten-
burgerGartenanlage„AmPadit-
zer Fußweg“, wo Günter Müller
viele Jahre Garten- und Vor-
standsmitglied war. Der im De-
zember letzten Jahresmit95 Jah-
ren verstorbene Turner war über
Jahrzehnte Sportler bei Motor
Altenburg und dem TKC, übte
viele Jahre die Funktion des Ab-
teilungsleiters Turnen in beiden
Vereinen aus. Zudem wirkte
Günter Müller viele Jahre als
Übungsleiter der Altersturner,
prägtewesentlichdieAltersturn-
abteilung und war Ehrenmit-
glied. Legendenstatus erwarb er
sich als Chef desMotor-Männer-
balletts. Ihm zu Ehren fand nun
dieses Kegelturnier statt.
Übungsleiter Reinhard Weber

konnte dazu 18 Turnfreunde be-
grüßen,mit dabei der TKC- Vize-
präsident Bernd Eulenstein.
Beim Kegeln setzte sich Bernd
Eulenstein an die Spitze, siegte
vor Jürgen Brumme und Ehren-
mitglied Harald Ebert. Zwischen-
zeitlich hatte Grillmeister Holger
BlaschkeamGrill fürdas leibliche
Wohl gesorgt. Anschließend
wurde gefeiert und viele Anek-
doten schwirrten durch den
Raum. Ein herzlicher Dank wur-
de auch Dieter Löbe und dem
Gartenverein für die wieder
freundliche Unterstützung aus-
gesprochen.

2 Die Altersturner werden nun
wieder donnerstags ab 19.30 Uhr
in der Friesenhalle ihrem Hobby
frönen, freuen sich schon auf das
Freiluft- Sommerturnen am 2. Juli
in Tegkwitz.

Ein Zeichen für Sorgfalt
und Verantwortung

Auf Grundlage wissenschaftlicher Untersuchungen gibt das Lindenau-Museum Altenburg zwei Porträtgemälde an
seine rechtmäßigen Besitzer, die Familie von Seckendorff, zurück – darunter eine Kopie nach Antoine Pesne mit
dem Porträt von Karl Alexander von Lothringen. Beide Gemälde gelangten im Zuge der Bodenreform zu Zeiten der
Sowjetischen Besatzungszone in den Museumsbestand. WEITER AUF SEITE 2
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Bürgerbefragung zur
Nutzung von Fördermitteln
LANDKREIS. Der Landkreis Al-
tenburger Land führt das Mo-
dellvorhaben „Absorptionsfä-
higkeit von Fördermitteln in
strukturschwachen Räumen
stärken“ durch. Nun startet die
zweite Erhebung, die sich auf
Aspekte der Bedarfssituation
für den Tourismus konzentriert.

MEHR UNTERSTÜTZUNG FÜR
FÖRDERSCHWACHE REGIONEN

Angesichts zahlreicher Förder-
programme stellt sich die Frage,
ob strukturschwache Räume
mehr Unterstützung benötigen,
die bestehendenAngebote bes-
ser zu nutzen und umzusetzen.
DasBundesmodellvorhabenwill
tragfähigere Fördermanage-
mentstrukturen aufbauen und
bei konkreten Förderanträgen
begleiten. Ziel ist, Modellregio-
nen zu befähigen, das Angebot
von Fördersystemen besser zu
nutzen.Umdie Perspektivender
Einwohner in das Projekt einbin-

den zu können, ist ein projekt-
begleitendes Monitoring ange-
dacht, welches jährlich Projekt-
aspekte misst und erhebt.

„REGION GESTALTEN“

Das Vorhaben „Absorptionsfä-
higkeit von Fördermitteln in
strukturschwachen Räumen
stärken“wird innerhalb des Pro-
gramms„Regiongestalten“des
Bundesministeriums für Woh-
nen, Stadtentwicklung und
Bauwesen in Zusammenarbeit
mit dem Bundesinstitut für
Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung gefördert.

2 Über www.abg-monitor.de ge-
langt man zur Umfrage. Diese ist
bis zum 8. Juni geöffnet. Für die
Beantwortung des Fragebogens
benötigt man etwa 15 Minuten.
Als Dank für die Teilnahme wer-
den unter allen Befragten drei
Gutscheine im Wert von 50 Euro
verlost.

„Euch gebührt meine
höchste Anerkennung.“
Landrat Uwe Melzer hat zahlreiche Sportlerinnen und Sportler zur
SPORTLEREHRUNG IM LANDRATSAMT empfangen

erung!

16.

13.06.2026
Alle Infos: www.skatstadtmarathon.de
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